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Ökumenische Gottesdienste in Unterschleißheim und Haimhausen am 1. März 

Weltgebetstag … durch das Band des Friedens 
Am Freitag, 1. März  
- 18 Uhr in St. Ulrich (Neue Kirche), Unterschleiß-
heim 
- 18 Uhr in St. Nikolaus, Haimhausen 
Am Freitag, 1. März laden die katholischen und 
evangelischen Kirchengemeinden von Unter-
schleißheim und Haimhausen zu ökumenischen 
Gottesdiensten anlässlich des diesjährigen Welt-
gebetstags ein. In Unterschleißheim findet dazu 
ein Gottesdienst um 18 Uhr in der neuen Kirche 
St. Ulrich statt, in Haimhausen gibt es um 18 Uhr 
einen Gottesdienst in der katholischen Kirche St. 
Nikolaus. Die Weltgebetstags-Ordnung für 2024 
erstellten in diesem Jahr Frauen aus Palästina. 
Dies wurde bereits lange vor dem 7. Oktober 
2023 beschlossen, dem Tag, an dem der Überfall 
der Hamas auf Israelis im Gaza-Streifen stattge-
funden hat. Der bereits seit langem bestehende 
Konflikt in Israel eskalierte zum Krieg. Angesichts 
der jetzigen Situation stellte sich der Vorstand 
des Weltgebetstages der Frauen in Deutschland 
die Frage: Kann man für Palästina beten, ohne 
sich damit gegen Israel zu stellen? Diese Frage 
wurde von den Organisatorinnen mit einem ein-

deutigen Ja beantwortet. Die Weltgebetstags-
Ordnung wurde in Zusammenarbeit mit den 
Frauen aus Palästina der aktuellen Situation 
angepasst und gibt den Weltgebetstags-Teams 
in aller Welt eine aktuelle Anleitung zur Gestal-
tung des Gottesdienstes. Grundlage des Gottes-
dienstes ist ein Zitat aus dem Brief an die Epheser 
des Apostel Paulus: … und seid darauf bedacht, 
zu wahren die Einigkeit im Geist durch das Band 
des Friedens. (Eph 4,3). In diesem Bibeltext ist 
von Demut, Freundlichkeit und Geduld die Rede, 

aktiven Tugenden, die Frieden stiften können, so 
schwer es auch sein mag. Diese Worte nehmen 
die große Sehnsucht der Menschen nach Frie-
den, nicht nur im Gazastreifen, auf und stärken 
die Hoffnung, dass Frieden in der Welt trotz aller 
Schwierigkeiten möglich ist. 
Im Anschluss an den Gottesdienst findet in 
Unterschleißheim im Pfarrheim St. Ulrich ein 
gemeinsames Essen mit lokalen Spezialitäten 
statt. Es wird herzlich zu dieser Gelegenheit zum 
Gedankenaustausch eingeladen. Heike Köhler 

TERMIN

ADFC-Radlertreff in Oberschleißheim 

Die ADFC-Ortsgruppe für Unter- und Oberschleißheim organisiert am Mittwoch, 28. Februar ab 
19.00 Uhr den dritten Schleißheimer Radlertreff in den Bürgerstuben am Bürgerplatz in Ober-
schleißheim. Wir freuen uns auf spannende Gespräche zum Thema Radverkehr und Fahrradinfra-
struktur mit interessierten Bürgerinnen und Bürgern aus Unter- und Oberschleißheim. Der Radler-
treff steht allen Menschen offen, die das Fahrrad gerne im Alltag oder in der Freizeit nutzen oder 
darauf umsteigen wollen.    

Helga Keller-Zenth, Sprecherin, und Robert Burschik, Sprecher der Ortsgruppe
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23. Jahreshauptversammlung der Schützenkompanie 
Unterschleißheim e.V. 

Sadet und Mümin Durgut feierten Goldene Hochzeit 
Von Bursa nach Istanbul ins Glück. Mümin Durgut 
wurde am 30. April 1949 in Bursa geboren und 
zog von der Millionenstadt, die am Fuße des circa 
2.500 Meter hohen Berges Uludag liegt, nach 
Istanbul. Die ehemalige Hauptstadt der Türkei, ist 
der Geburtsort seiner Sadet, die am 14. Februar 
1953 das Licht der Welt erblickte. Aus den Nach-
barn wurde 1969 ein Paar. „Wir haben uns beim 
Spazierengehen näher kennengelernt“, meinte 
Sadet Durgut „und im Café“ ergänzte ihr Mann 
Mümin. Fünf Jahre später folgte der Heiratsantrag 
„Kiz Isteme“ und das Versprechen ewiger Treue 
„Söz Kesme“. Das Versprechen hält das Ehepaar 
Durgut bis heute aufrecht. Die beiden feierten am 
16. Februar ihre Goldene Hochzeit. „Nach dem Fri-
seur und dem Ankleiden kam der Standesbe-
amte damals zu uns ins Haus“, erzählte Sadet Dur-
gut. Mit einer Unterschrift im Wohnzimmer 
wurde die Ehe besiegelt und im Anschluss mit 
rund 100 Gästen in einem Ballsaal gefeiert. Das 
Ehepaar Durgut fand 1974 das gemeinsame Zen-
trum ihres Lebens in Oberschleißheim, bis sie im 
Jahr 2008 nach Unterschleißheim zogen. „Wir 
haben Glück gehabt und die Wohnung hier 
gekauft“. Sadet Durgut arbeitete in einer Drucke-
rei in Oberschleißheim, wo sie die frisch gedruck-
ten Seiten kontrollierte und später in einer 
Wäscherei in Unterschleißheim. Während ihrer 
Zeit als Hausfrau und Mutter war sie noch als Rei-
nigungskraft an einer Schule angestellt. „Es war 
immer viel Arbeit“, meinte sie. Mümin Durgut 
hatte ebenfalls einen breitgefächerten Wirkungs-

kreis. Von einer Tankstelle in München über die 
Waggonfabrik Rathgeber in Moosach nach Gar-
ching zum Voith Konzern bis zum Taxifahrer bei 
Ricci. Regelmäßig kehrt Familie Durgut in ihre alte 
Heimat zurück. „Wir bleiben immer an die fünf 
Monate in der Türkei. In unserem Haus dort ist 
auch immer viel zu tun“, berichtete Sadet Durgut. 
Neben zahlreichen Blumen, die im eigenen Gar-
ten versorgt werden müssen, baut der Hobby-
gärtner Mümin Durgut sehr gerne Gemüse an. In 
ihrer Wahlheimat Unterschleißheim gehen sie 

Die Schützenkompanie Unterschleißheim feierte am Sonntag, 21. Januar 
2024 ihren Jahrestag in gewohnter Weise, mit einem Gottesdienst zusam-
men mit der Pfarrgemeinde in der Pfarrkirche St. Ulrich. Pfarrer Spatschek 
hat die Schützenkompanie würdig und wunderschön in den Gottesdienst 
integriert. An dieser Stelle möchten wir uns bei Pfarrer Spatschek recht herz-
lich bedanken für diese schöne und feierliche Messe. 
Nach dem Gottesdienst nahm die Schützenkompanie im Pfarrhof Aufstel-
lung und feuerte drei Salven zu Ehren ihres Jahrtags ab. Anschließend fuhr 
man zum gemeinsamen Mittagessen in die „Parkgasstätte“ in Unterschleiß-
heim. Pünktlich um 13.00 Uhr eröffnete Schützenhauptmann Bernhard 
Lemberger die 23. Jahreshauptversammlung der Schützenkompanie Unter-
schleißheim e.V. Es folgte die Begrüßung durch den Schützenhauptmann 
Bernhard Lemberger, die Genehmigung der Tagesordnung, Bericht des 1. 
Vorsitzenden Bernhard Lemberger. SHM Lemberger begrüßte alle Mitglie-
der sehr herzlich, besonders unseren 1. Bürgermeister Christoph Böck und 
unsere Fahnenmutter Susanne Wörl. Die Schützenkompanie kann einen 
Mitgliederstand von 30 aktiven und 37 Fördermitgliedern verzeichnen. 
Lemberger bedankte sich bei den Mitgliedern für ihre Präsenz im vergange-
nen Jahr, vor allem bei seiner Vorstandschaft für die geleistete Arbeit. Es folg-
ten der Bericht des Schriftführers, der Kompaniekassiererin Annemarie Kess-
ner. Nach dem Bericht der Revisoren Jasmins Kutscher und Gabriele Beutel 
wurde die amtierende Vorstandschaft entlastet. Oberleutnant Adolf Beil 
teilte der Mannschaft die bevorstehenden Termine für 2024 mit und bat bei 
den Ausrückungen um rege Teilnahme. Es wird wieder ein sehr intensives 
und aufregendes Schützenjahr werden. 

2. Bürgermeister von Unterschleißheim, Tino Schlagintweit, überreichte dem Ehepaar Durgut zur Goldenen 
Hochzeit einen Geschenkkorb und gratulierte im Namen der Stadt Unterschleißheim Foto: Claudia Porsch 

gerne im nahegelegenen Berglwald spazieren 
oder besuchen ihre Familienmitglieder. Zur Jubi-
läumsfeier wurden diese ins heimische Wohnzim-
mer eingeladen und bekocht. Das Ehepaar Dur-
gut freute sich auf Tochter Serda und Sohn Serkan. 
Außerdem hießen sie ihre beiden Enkelkinder 
Seray und Emir herzlich willkommen. Im kleinen 
Familienkreis ließen die Gäste das Jubelpaar 
hochleben. 50 Jahre Eheleben, „die Zeit geht ja so 
schnell vorbei“, meinte Mümin Durgut.  

Claudia Porsch

Für 20 Jahre Mitgliedschaft wurden geehrt: Jasmina Kutscher (3.v.l.), Jost  
Kutscher (4.v.l.). Die silberne Eichel wurde Annemarie Kessner verliehen (3.v.r.).

Für 20-jährige Mitgliedschaft wurden dieses Jahr geehrt Jasmina und Jost Kut-
scher, Jenny Bauer (aktive Mitglieder), Hans Dieter Paschmann und Franz Gru-
ber (Fördermitglieder). Für außergewöhnliche Leistungen in der Vorstand-
schaft und für die gesamte Schützenkompanie wurde Kompaniekassiererin 
Annemarie Kessner die Silberne Eichel überreicht. Die Vorstandschaft bedankte 
sich bei der aktiven Mannschaft für die Unterstützung und geleistete Arbeit im 
vergangenen Jahr. Ein großes Dankeschön an unsere Fördermitglieder. Mit 
ihrer finanziellen Unterstützung tragen sie erheblich dazu bei, Heimat, Brauch-
tum und Kultur in Unterschleißheim zu fördern und zu erhalten. 
Die Vorstandschaft wünscht allen Mitgliedern, Förderern und Freunden für das 
neue Schützenjahr 2024 viel Glück, Gesundheit und Erfolg. 
Ein dreifaches Schützen Heil Die Vorstandschaft 
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Finanzierung des Geothermieausbaus in Unterschleißheim 

CSU – eine zweckgebundene Rücklage muss ab diesem Jahr kommen 
Das Vorzeigeprojekt Unterschleißheims in 
Sachen regenerativer Energiegewinnung soll 
weiter wachsen. Dazu müsste neben gegenwär-
tigen Ausbauplanungen langfristig eine zweite 
Erdbohrung erfolgen. Da private Haushalte mehr 
als 75 % der Energie zum Heizen verwenden und 

die Stadt bereits über zwei Jahrzehnte Erfahrung 
in Sachen Geothermie (GTU) aufweisen kann, 
macht deren Ausbau also doppelt Sinn. So stellte 
die CSU jüngst den Antrag „Geothermie für alle“ 
mit Ziel einer nahezu flächendeckenden 
umweltfreundlichen Wärmeversorgung der 

Bevölkerung Unterschleißheims. Die-
ser zunächst beim Bürgermeister, der 
SPD und den Grünen auf Ablehnung 
gestoßene Vorschlag soll nun konkret 
in umsetzbare Bahnen geführt werden. 
Der Antrag, ab dem Jahr 2024 evtl.  
entstehende haushalterische Gewer-
besteuerüberschüsse einer zweckge-
bundenen Rücklage für den Geother-
mieausbau zuzuführen, und zwar 
jährlich 2,0 Mio. Euro, fand breite 
Zustimmung im haushaltsvorberaten-
den Stadtgremium. Für eine solche 

Rücklage spricht sich inzwischen auch die SPD 
aus. Dass hiermit nur die Grundlage für die 
Neuinvestition in eine zweite Bohrung und in 
den damit verbundenen Netzausbau gelegt wer-
den kann, ist angesichts der wohl zu erwarten-
den Kosten eines hohen zweistelligen Millionen-
betrages selbstredend. Unsere Vorschläge, wie 
eine renditegestützte Bürgerbeteiligung (z.B. 
Aktien) neben der Inanspruchnahme staatlicher 
Zuschüsse, sind von der GTU zu diskutieren, auch 
die im Vergleich zur ersten Bohrung notwendige 
Anpassung der Anschlusskosten für Neukunden. 
Trotz alledem wird sich so eine Anschlussinvesti-
tion für jeden lohnen, spart man sich neben dem 
zwangsläufigen Tausch einer in die Jahre gekom-
menen Heizung auch die permanenten War-
tungskosten. 

Thomas Bittner, CSU-Stadtrat, Werkreferent 
Stefan Diehl, CSU-Stadtrat, Finanzreferent 

TERMIN
Frühjahrs- und Osterausstellung 

Kreativmarkt im Bürgerzentrum 
Oberschleißheim 
Hobbykünstler aus Oberschleißheim und Umgebung ver-
anstalten am Sonntag, 3. März ihre Frühjahrs- und Oster-
ausstellung im Bürgerzentrum Oberschleißheim. Die Ver-
kaufsausstellung ist in der Zeit von 11 bis 17 Uhr geöffnet; 
der Eintritt ist frei. Die Künstler haben bereits vor Wochen 
begonnen, durch ihre handwerkliche Betätigung das Früh-
jahr in ihr Haus zu holen, doch nun sind sie so weit, die neu 
entstandenen Werke der Öffentlichkeit zu präsentieren. 
Bunte Farben kamen bei Gestecken aus Seidenblumen 
zum Einsatz, ebensolche Stoffe und Wolle bei der Herstel-
lung von textilen Accessoires sowie bei Figuren und Gefä-
ßen aus Ton. Mit Holz wurde geschnitzt und gesägt und 
Kerzen gestaltet. Neu im Sortiment sind Arbeiten mit der 
Quillingtechnik. Mit Papier und Karton wurden Grußkarten 
und Geschenkverpackungen gestaltet. Speziell für die 
Osterdekoration werden in verschiedensten Techniken 
besondere Eier angeboten. Auch für die alljährlich im Früh-
jahr/Sommer stattfindenden Feste findet sich im Angebot 
der Hobbykünstler das eine oder andere, individuelle 
Geschenk. Wer seine eigenen vier Wände neu und frisch 
gestalten möchte, wird hier aktuelle Dekorationsideen 
entdecken. Die Hobbykünstler freuen sich bereits jetzt auf 
reges Interesse und viele Besucher. Marina Schmid

Gleis 1 Unterschleißheim 
Öffnungszeiten Gleis 1 
Di. bis Do.: 14.00 – 20.00 Uhr 
Fr.: 14.00 – 22.00 Uhr 
Sa.: 14.00 – 18.00 Uhr 
Öffnungszeiten Café 
Di. bis Do.: 14.00 – 21.00 Uhr 
Fr.: 14.00 – 22.00 Uhr 
Sa.: 14.00 – 18.00 Uhr 
Tägliche Angebote 
Billard, Kicker, Tischtennis, FunCourt, Dart 
Zusätzliche Angebote 
Di., 27.02.: Dinnerstag ab 16.30 Uhr 
Mi.,28.02.: Töpfern 1 für 8- bis 13-Jährige von 15 bis 17 
Uhr; Töpfern 2 für 8- bis 13-Jährige von 17 bis 19 Uhr; 
Junior Regenschirmpoeten 17.00 – 18.30 Uhr; Hallen-
sport – Treffpunkt 18.15 Uhr im Gleis 1 
Do., 29.02.: Bandworkshop (16 bis 18 Uhr mit Anmeldung) 
Fr., 01.03.: Pizzatag von 14 bis 17 Uhr und solange der  
Vorrat reicht 
Nähere Informationen über unsere Veranstaltungen bzw. 
Anmeldungen finden Sie auf unserer Homepage. Whats 
app: 0171/831 22 67, E-Mail: info@gleis-1.de. 

Markus Baier, JugendKulturHaus Gleis 1
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Die Theatergruppe Haimhausen spielt  

„Wer glaubt scho an Gespenster?!“ von Christian Ziegler 
Der Legende nach brachte der Kreuzfahrer Graf von Schattenstein einen gewaltigen Schatz von 
seinen Reisen mit. Dieser soll auf einer alten Obstwiese, dem sog. „Schattenbuckel“ vergraben sein. 
Diese Legende allerdings ist seit langer Zeit Grund für die Feindschaft zweier Obstbauern, die Tür 
an Tür auf einem gemeinsam genutzten Hof leben. 
Hat doch der Ur-Ur-Großvater des einen Bauern diese Wiese beim Kartenspielen, unter nicht ganz 
sauberen Umständen, an den Vorfahren des anderen Bauern verloren. Damit jedoch nicht genug, 
eben jener Graf von Schattenstein fand nach seiner Rückkehr ein wenig treues Eheweib vor. In dem 
folgenden Familiendrama musste er nicht nur sein Leben lassen, sondern ward verflucht weiter auf 
Erden zu wandeln, bis er ein „gutes Werk ohne Eigennutz“ vollbracht hat. 
Als nun ein Archäologe auf den Plan tritt, nach der Hinterlassenschaft und der Geschichte der 
Schattensteins zu suchen, eine reiche Fabrikantin unerklärlicherweise Interesse an der Obstpro-
duktion der beiden Höfe zeigt und ein mehr als buntes „YouTube Geisterjägerduo“ auftaucht, ent-
wickelt sich eine rasante Komödie, bei der jeder seinen Vorteil sucht.  
Ob es dem nicht minder bunten, spiritistischen Medium Madame Kassandra und dem Geist des 
Grafen, den nur sie sehen kann, gelingen wird das alles zu entwirren, sei hier nicht verraten. Sicher 
ist nur, dass am Ende alles ganz anders ist … 
Die Proben laufen natürlich bereits auf vollen Touren. Wie immer stellt die Grund- und Mittelschule 
Haimhausen (Pfarrstraße 10, 85778 Haimhausen) uns freundlicherweise ihre Aula zur Verfügung, 
wofür wir uns auch an dieser Stelle herzlich bedanken möchten.  
Die Aufführungen werden am 08./09./15./16./22./23. März jeweils um 19.30, am Sonntag, 17. März 
um 15.00 Uhr beginnen. Einlass ist jeweils eine Stunde früher. Speisen und Getränke werden vor 
der Vorstellung und in den Pausen angeboten.  Karten gibt es ab dem 15. Januar unter 0160 
5559595, info@theatergruppe-haimhausen.de, bei „Der Dorfladen“ (Hauptstraße 23, 85778 Haim-
hausen) und an der Abendkasse (für die jeweilige Vorstellung). Die Theatergruppe freut sich auf 
Ihren Besuch. Peter Goldstrass / Robert Schenk 

TERMIN
Gestalten.Begeistern. 
Unterschleißheim e.V. 

Einladung zum  
Spiele-Nachmittag 

Am ersten Märzwochenende lädt der 
gemeinnützige Verein G.B.U e.V. ins Unter-
schleißheimer Bürgerhaus ein. Jeweils am 
Samstag und Sonntag von 14.00 bis 18.00 
Uhr gibt es Gesellschaftsspiele in gemütli-
cher Atmosphäre für Kinder und Jugendli-
che, Familien und Erwachsene. Kostenlos 
könnt ihr hier spannende und lustige  
Brett- und Kartenspiele ausprobieren, wer 
möchte, bekommt Tipps und Tricks vom 
Profi, und sogar eine Einweisung zum Unter-
schleißheimer TAC-Turnier im September. 
Neugierige und Anfänger sind ebenso will-
kommen zum Spielenachmittag, wie alte 
Hasen und hartgesottene Fans. Wer am 2. 
oder 3. März im Bürgerhaus vorbeischauen 
will, gibt bitte vorher kurz Bescheid an vor 
stand@gestalten-ush.de und findet auf 
www.gestalten-ush.de weitere Infos. 
  Michael Kornherr, Öffentlichkeitsarbeit




